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Letzte Woche in Sens (Yonne) konnte die Polizei einen bedeutenden Erfolg melden: Sieben
Personen wurden wegen „Diebstahl in organisierter Bande“ festgenommen und angeklagt,
wie der Sender France Bleu Auxerre am Montag, dem 3. Juni, berichtete. Diese Personen
stehen im Verdacht, ein landesweites Netzwerk von Autodieben aufgebaut zu haben, das seit
Jahren aktiv ist.

Zwei Personen wurden in Untersuchungshaft genommen, die anderen fünf stehen unter
richterlicher Aufsicht. Einige der Verdächtigen sind bereits früher wegen Fahrzeugdiebstahls
verurteilt worden. Besonders im Fokus der Bande standen neuere Modelle der Marke
Peugeot. Die gestohlenen Autos wurden umgehend manipuliert – Fahrgestellnummern und
Motornummern wurden verändert, um die Fahrzeuge gewinnbringend weiterverkaufen zu
können.

Die Polizei konnte bislang etwa 50 gestohlene Fahrzeuge identifizieren. Bei den
Durchsuchungen und Festnahmen der letzten Woche wurden etwa 30 dieser Autos sowie
eine beträchtliche Summe Geld gefunden – darunter 12.000 Euro, die auf verschiedenen
Bankkonten sichergestellt wurden. Der Gesamtschaden beläuft sich auf beeindruckende
874.000 Euro, so der Staatsanwalt von Sens.

Die Struktur des Netzwerks

Das Netzwerk agierte geschickt und arbeitete vermutlich über mehrere Jahre hinweg
unentdeckt. Die Professionalisierung zeigt sich in der Art und Weise, wie die Autos
manipuliert wurden. Die Veränderung von Fahrgestell- und Motornummern erfordert
technisches Know-how und präzise Planung – sicherlich keine Arbeit von Gelegenheitstätern.

Die Ermittler vermuten, dass die gestohlenen Fahrzeuge nicht nur innerhalb Frankreichs,
sondern auch ins Ausland verkauft wurden. Hier zeigt sich einmal mehr, wie global vernetzt
kriminelle Strukturen mittlerweile sind. Die Aufdeckung solcher Netzwerke ist daher von
immenser Bedeutung, um weiteren Schaden abzuwenden.

Die Automobilindustrie und die Verbraucher haben unter solchen Netzwerken erheblich zu
leiden. Die Versicherungskosten steigen, und das Sicherheitsgefühl der Autobesitzer wird
empfindlich gestört. Peugeot, die am häufigsten betroffene Marke in diesem Fall, wird
sicherlich Maßnahmen ergreifen müssen, um die Sicherheit ihrer Fahrzeuge zu verbessern.

Für die angeklagten Personen bedeutet die Tatsache, dass einige von ihnen bereits
vorbestraft sind, strafverschärfend. Es bleibt abzuwarten, welche Strafen letztlich verhängt
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werden.

Ein Beispiel für erfolgreiche Polizeiarbeit

Dieser Fall illustriert eindrucksvoll, wie wichtig gründliche und langfristige Ermittlungen sind.
Der Schlag gegen das Netzwerk in Yonne zeigt, dass die Polizei – trotz der oft schwierigen
Bedingungen – in der Lage ist, auch gut organisierte Kriminalität zu bekämpfen. Die
Zusammenarbeit verschiedener Behörden und die Nutzung modernster Ermittlungstechniken
waren hier entscheidend.

Jeder Erfolg sendet eine klare Botschaft an die kriminelle Unterwelt: Die Behörden lassen
nicht locker und arbeiten unermüdlich daran, solche Netzwerke zu zerschlagen und die Täter
zur Rechenschaft zu ziehen.


